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MAINZ/TRIER (bl) Klassenerhalt 
trotz mickriger sieben Punkte 
nach der Hinrunde: Mainz 05 hat 
in der Fußball-Bundesliga das 
Wunder geschafft. Mitbeteiligt 
ist der Trierer Mittelfeldspieler 
Dominik Kohr, der im TV-Inter-
view den Ligaverbleib mit einem 
großen Titel gleichsetzt.
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3&(*0/�,"*4&34-"65&3/ (AA) 
Durch einen energischen End-
spurt hat der 1. FC Kaiserslautern 
doch noch den Klassenverbleib 
in der 3. Fußball-Liga geschafft. 
Was Verantwortliche, Clublegen-
den und Fans dazu sagen, und 
welche Hoffnungen sie haben. 
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TRIER (abu) Überregionale 
Künstler wie BAP-Frontmann 
Wolfgang Niedecken, Come-
dian Johann König und die 
Antilopen Gang treten beim Are-
na Open Air Sommer auf. Auf 
dem Vorplatz der Arena finden 
von Mitte Juli bis Ende August 
einige Konzerte statt.
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„Traumatischer Verlust“: 
Ryanair stark von Corona-Krise 
betroffen. Seite 6
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Heute soll Malu Dreyer zum dritten 
Mal gekürt werden. Seite 2

Noch vor den Sommerferien soll es 
wieder normalen Unterricht geben

70/�#&3/%�8*&/5+&4

TRIER Die letzten vier Wochen vor TRIER Die letzten vier Wochen vor TRIER
den Sommerferien sollen alle Schü-
ler in Rheinland-Pfalz wieder täg-
lich zur Schule gehen. Das kündig-
te Bildungsministerin Stefanie Hubig 
(SPD) gestern an. Bis dahin soll der 
Wechselunterricht – auch nach den 
am Freitag beginnenden Pfingstfe-
rien – erst einmal fortgesetzt wer-
den. Voraussetzung dafür ist, dass 
die Zahl der Corona-Neuinfektio-
nen nicht wieder ansteigt. „Wir sind 
in Rheinland-Pfalz auf einem sehr 
guten Weg, der uns allen Zuversicht 
bereiten sollte: Die Infektionszahlen 
gehen landesweit zurück“, sagte Hu-
big am Montag.

Die landesweite Inzidenz sank zu 
Beginn der Woche auf 73, den nied-
rigsten Wert seit 20. März. Trotzdem 
setzt die Ministerin weiter auf Vor-
sicht. „Wir wissen heute nicht, wie 

sich die Situation nach den Pfingst-
ferien genau darstellt“, schreibt sie 
in Briefen an Schulen und an Eltern. 
Nach den Ferien soll es daher in zwei 
Stufen zurück zum normalen Unter-
richt gehen. Der Wechselunterricht 
soll bis zum 18. Juni  fortgesetzt wer-
den. „Ab dem 21. Juni 2021 öffnen wir 
so viel wie möglich“, so Hubig.  Von 
da an finde für alle Klassen- und Jahr-
gangsstufen Präsenzunterricht statt, 
wenn die Sieben-Tage-Inzidenz in 
den kreisfreien Städten und Land-
kreisen stabil unter 100 liege. „Alle 
Schülerinnen und Schüler können 
das Schuljahr bis zu den Sommer-
ferien so gemeinsam abschließen.“ 
Steigt die Inzidenz wieder über 100, 
müssen die Schulen wieder in den 
Wechselunterricht zurückkehren. 
Ab einem Wert von 165 müssen alle 
Schüler wieder ins Homeschooling.

Die Testpflicht in den Schulen soll 
weiterhin bestehen bleiben. Genau 

wie die Maskenpflicht. Dadurch sei 
aus Sicht der Experten der Universi-
tätsmedizin Mainz die vollständige 
Öffnung der Schulen auch möglich, 
sagt Hubig. Zudem sei ein Großteil 
der Lehrer mindestens einmal ge-
impft. Das zeigt sich auch an der Zahl 
der Infektionen. Am Montag galten 
68 Lehrer im Land als infiziert – die 
niedrigste Zahl seit Anfang April. In 
der Region waren elf Lehrer positiv 
getestet. Auch die Zahl der infizier-
ten Schüler ist rückläufig. Landesweit 
wurden gestern 1245 Infektionsfäl-
le bei Schülern gemeldet, 128 davon 
in der Region. Auch die Inzidenz bei 
den Zehn- bis 19-Jährigen sinkt. An-
fang Mai hat es in dieser Altersgrup-
pe 170 Sars-CoV-2-Fälle pro 100 000 
Einwohner in Rheinland-Pfalz gege-
ben, drei Wochen zuvor lag der Wert 
bei 221.

Eltern sind geteilter Meinung über 
die stufenweise Rückkehr zum Nor-

malunterricht. Einige wünschten 
sich, dass direkt nach den Pfingstfe-
rien wieder mit dem vollen Präsenz-
unterricht begonnen wird, andere 
sähen es kritisch, dass alle Schü-
ler gleichzeitig unterrichtet werden 
sollen, sagt Reiner Schladweiler, Vor-
sitzender des Landeselternbeirats. Er 
spricht sich dafür aus, die Präsenz-
pflicht aufzuheben, so dass Eltern 
selbst entscheiden könnten, ob sie 
ihre Kinder in die Schule schickten. 

Bundesgesundheitsminister Jens 
Spahn (CDU) zeigt sich optimistisch, 
dass die über-12-Jährigen  schon im 
Sommer geimpft werden könnten. 
Zudem soll laut Spahn bei den Coro-
na-Impfungen ab dem 7. Juni keine 
festgelegte Reihenfolge mehr gelten. 
Die Priorisierung soll dann entfallen, 
sagte er am Montag nach einem Be-
schluss der Ressortchefs von Bund 
und Ländern.
5IFNFO�EFT�5BHFT�4FJUF��

Bildungsministerin stellt Stufenplan für Schulen vor. Wechselunterricht geht noch bis zwei 
Wochen nach den Pfingstferien. Bund will Impfpriorisierung zum 7. Juni aufheben.
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Kein Ende
der Kämpfe in Sicht
(B[B�5FM�"WJW (dpa) In Gaza-Stadt 
versuchen Mitglieder der palästi-
nensischen Zivilverteidigung, ein 
Feuer in einer Fabrik zu löschen. 
Diese war von israelischen Artil-
leriegranaten getroffen worden. 
Während sich das Ausland um De-
eskalation bemüht, kämpfen Isra-
el und militante Palästinenser wei-
ter gegeneinander. In einer dritten 
Angriffswelle hat das israelische 
Militär gestern erneut das ausge-
dehnte Tunnelsystem der islamis-
tischen Hamas im Gazastreifen be-
schossen. '050��%1"
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Missbrauchsopfer 
fordern Rücktritt 
von Trierer Bischof
5SJFS (sey) Der Trierer Bischof Ste-
phan Ackermann hat eine von 
Betroffenen scharf kritisierte 
Äußerung über organisierte Miss-
brauchsopfer korrigiert. Er bedau-
ere den missverständlichen Begriff 
„Aktivisten“ im Zusammenhang 
mit Betroffenenbeiräten, ließ der 
kirchliche Missbrauchsbeauftrag-
te über den Twitter-Auftritt der Bi-
schofskonferenz verlautbaren.

Einige Betroffene hatten die bei 
einer Podiumsdiskussion auf dem 
Ökumenischen Kirchentag ge-
machte Äußerung Ackermanns zu-
vor als „skandalös“ bezeichnet. Die 
Trierer Opferorganisation Missbit 
forderte den 58-Jährigen am Mon-
tag indirekt zum Rücktritt auf – so-
wohl als Missbrauchsbeauftragter 
als auch als Bischof.
5IFNFO�EFT�5BHFT�4FJUF��
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Mutmaßlicher Wolf kehrt 
zurück – und wird verjagt
70/�'3*5;�1&5&3�-*/%&/

-&*%&/#03/ Nach dem Angriff auf 
eine Schafherde am Wochenende in 
der Westeifel (TV vom Montag) deu-
ten weitere Anzeichen darauf hin, 
dass es sich bei dem Raubtier um 
einen Wolf gehandelt haben kann.

In der Nacht auf Samstag war eine 
Schafherde auf einer Weide bei Lei-
denborn (Verbandsgemeinde Arz-
feld) attackiert worden. Zwei Läm-
mer starben sofort, ein weiteres 
musste am Samstag vom Tierarzt 
eingeschläfert werden. Mindestens 
drei weitere Tiere wurden erheblich 
verletzt.

Aus Sorge um die Herde legte sich 
die Tochter der Schafhalterfamilie in 
der Nacht auf Sonntag auf die Lau-
er – weil zu befürchten war, dass der 

Angreifer zurückkehren würde.
Allzu lange warten musste sie 

nicht. Gegen 22.40 Uhr, sagte sie 
gegenüber dem TV, seien die Scha-
fe sehr unruhig geworden. Kurz sei 
dann der Wolf – sie ist davon über-
zeugt, dass es kein anderes Tier ge-
wesen sein kann – zuerst auf der 
nahen Straße nach Lützkampen auf-
getaucht. Wenig später habe er den 
Zaun zur Weide überwunden und 
sei dann direkt auf die verängstig-
ten Schafe zugesteuert.

Die 34-Jährige befand sich zusam-
men mit ihrem Mann in einem Cam-
pingmobil, das die beiden auf der 
Weide abgestellt hatten. Dank einer 
starken Taschenlampe mit Strobos-
kopfunktion konnten sie den unge-
betenen Gast verscheuchen – aller-
dings erst im zweiten Versuch.

Seniorenhaus Prüm:
Drei Menschen gestorben
70/�'3*5;�1&5&3�-*/%&/

13¼. Erschütternde Nachricht aus 
dem Seniorenhaus Sankt Elisabeh in 
Prüm: Von den 23 Menschen, bei de-
nen in der vorigen Woche eine Infek-
tion mit Sars-CoV-2 nachgewiesen 
wurde (der TV berichtete), sind drei 
in den vergangenen  Tagen gestor-
ben. Das bestätigte der Geschäfts-
führer der Trägergesellschaft der 
Katharinenschwestern, Michael 
Förster, am Montag gegenüber un-
serer Zeitung.

Ein 82-jähriger Patient sei am 
Freitag im Krankenhaus gestorben. 
Er war noch nicht gegen das Virus 
geimpft, da er unter einer schwe-
ren Vorerkrankung gelitten hatte. 
Am Samstag starben zwei weite-
re Menschen, die im Seniorenhaus 

betreut wurden, beide waren 92 Jah-
re alt, beide ebenfalls vorerkrankt. 
Eine von ihnen hatte noch keinen 
vollen Impfschutz, da sie erst eine 
Injektion erhalten hatte. Die zwei-
te Patientin war vollständig geimpft.

Drei weitere Infektionen wurden 
bei bisher nicht positiv getesteten 
Bewohnern festgestellt, daher sind 
weiterhin 23 Menschen im Haus, 
16 Bewohner und sieben Pflege-
kräfte, mit dem Virus infiziert. Kei-
ner von ihnen leidet derzeit unter 
stärkeren Symptomen, einige spü-
ren nichts von ihrer Ansteckung. 
Das Gesundheitsamt des Eifelkrei-
ses hat über die Prümer Einrichtung 
eine Quarantäne verhängt. In den 
kommenden Tagen sollen alle bis-
lang negativ Getesteten erneut un-
tersucht werden.4 194971 102101 2 0 1 2 0
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